
Karl Hegel an Großherzog Friedrich Franz II. von
Mecklenburg-Schwerin, Rostock, 14. April 1856

LHA Schwerin: 5.12-7/1: , Mecklenburg-Schwerinisches Ministerium für Unterricht, Kunst, geistliche und Medizinalangelegenheiten:
Nr. 1272: Nr. 13

 Rostock, am 14. April 1856.1

Allerdurchleuchtigster Großherzog!
Allergnädigster Großherzog und Herr!

Eure Königliche Hoheit

wollen mir Allergnädigst gestatten, mein nachstehendes Gesuch an Allerhöchst Dieselben persönlich richten
zu dürfen.

Nachdem ich einen an mich ergangenen Ruf nach der Kön[iglichen] bayrischen Universität Erlangen,
in Berücksichtigung des mir, als Universitäts Lehrer, erwünschten größeren Wirkungskreises und anderer
persönlicher Verhältnisse, angenommen habe, befinde ich mich in der schmerzlichen | Lage, die
allerunterthänigste Bitte aussprechen zu müssen, daß Eure Königliche Hoheit geruhen mögen, mir zu Michaelis
dieses Jahres2 meinen Abschied in Gnaden zu gewähren.

Indem Eurer Königlichen Hoheit ich solche Bitte vortrage, kann ich nicht umhin, mir die vielfachen
Beweise Allerhöchster Anerkennung und Allergnädigster persönlicher Huld zu vergegenwärtigen, welche ich
während meines langjährigen hiesigen Aufenthalts, sowohl in der schweren Zeit der Jahre 1848 und 1849,
in welcher ich von Eurer Königlichen Hoheit Regierung berufen war, dem Lande meine geringen und gewiß
ungenügenden Kräfte zu widmen, als auch später und noch vor kurzem erfahren habe, und ich fühle mich
deshalb gedrungen, vor Eurer Königlichen Hoheit Allerhöchst Selbst meine innigste Dankbarkeit für so viele
empfangene Wohlthaten aus tief bewegtem Herzen zu bekennen, und die Versicherung hinzuzufügen, daß
ich nie auf- | hören werde, Eurer Königlichen Hoheit und Allerhöchst Ihrem Großherzoglichen Hause mit
denselben dankbaren Gefühlen in ehrfurchtsvoller Anhänglichkeit ergeben zu bleiben.

Ich ersterbe in tiefer Unterthänigkeit als

Eurer Königlichen Hoheit
treu gehorsamster
Professor Hegel.

Rostock, am 14. April 1856.

1 Ort und Datum stehen am Ende des Briefes. – Präsentationsvermerk: „Schwerin den 19[ten] April 1856.“
2 29. September 1856.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin [= Friedrich Franz II., Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin ] friedrichfranzii_4182

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Orte

Rostock [= Rostock] rostock_9435

Sachen

Erlangen [= Universität Erlangen] universitaeterlangen_2643
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